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Bremen (HB), Osthessen (HE) Der Sommer steht 
vor der Tür: Am 3. Juli beginnen in Bremen die 
Schulferien und für viele heißt es dann „ab in 
den Urlaub“. Doch während Sie die wohlver-
diente Auszeit genießen, lauern ungebetene 
Gäste oft nur darauf, Ihr Zuhause zu besuchen. 
Ein überquellender Briefkasten, der ungemähte 
Rasen oder dauerhaft heruntergelassene Roll-
läden sind klare Hinweise für Einbrecher, dass 
niemand zu Hause ist. Einbrecher sind oft keine 
‚Profis‘, sondern Gelegenheitstäter, die auf einfa-
chem Wege ins Haus gelangen wollen. Mit weni-
gen, aber effektiven Maßnahmen können Sie Ihr 
Zuhause jedoch vor unerwünschten Besuchern 
schützen.

Worauf Sie achten sollten, bevor Sie in den Ur-
laub fahren:

Gefahren in der Ferienzeit
Ein unbelebtes Haus, überquellende Briefkästen, 
dauerhaft geschlossene Rollläden oder unbeweg-
te Fahrzeuge auf oder vor dem Grundstück - diese 
Merkmale werden auch von Einbrechern wahrge-
nommen. Deshalb rät die Polizei, bei der Urlaubspla-
nung auch an die Sicherheit des eigenen Zuhauses 
zu denken.

Aber auch Informationen, die über die sozialen Netz-
werke verbreitet werden, sollten mit Bedacht gepos-
tet werden. Achten sie daher auf die Privatsphäre-
Einstellungen und vermeiden sie Nachrichten mit der 
konkreten Dauer der Abwesenheit. Auch die jugend-
lichen Familienmitglieder sollten diesbezüglich sen-
sibilisiert werden.

Ein Perspektivwechsel kann schützen

Ein einfacher, aber wirksamer Schritt:
Betrachten Sie ihr Haus oder Ihre Wohnung mit den 
Augen eines potenziellen Einbrechers. Stellen Sie 
sich folgende Fragen:
- Ist von außen zu erkennen, ob jemand zu Hause 
ist?
- Sind alle Fenster geschlossen und alle Türen ord-
nungsgemäß
verschlossen?
- Gibt es Lichtquellen, die Anwesenheit simulieren?
Technische Hilfsmittel wie Zeitschaltuhren für Lam-
pen oder Bewegungsmelder im Außenbereich kön-
nen ebenfalls zur Abschreckung beitragen. Ebenso 
wichtig: Informieren sie eine Vertrauensperson oder 
Nachbarn über ihre Abwesenheit und bitte sie darum, 
den Briefkasten regelmäßig zu leeren und gegebe-

nenfalls Rollläden zu variieren.: Ein wichtiger Tipp: 
Geben Sie keine Hinweise auf Ihre Abwesenheit. Ein 
überfüllter Briefkasten und Rollläden, die den gan-
zen Tag unten bleiben, sind perfekte Einladungen für 
Einbrecher. Informieren Sie daher Ihre Nachbarn und 
bitten Sie sie, den Briefkasten zu leeren, die Rolllä-
den zu öffnen und zu schließen oder die Mülltonnen 
an die Straße zu stellen. Wenn Sie nicht nach Hause 
kommen, helfen solche kleinen Maßnahmen, die Auf-
merksamkeit von Dieben abzulenken.

Nutzen Sie Technik:
Zeitschaltuhren für Beleuchtung und elektronische 
Rollläden mit Zeitsteuerung sind einfache, aber wir-
kungsvolle Mittel, um Anwesenheit vorzutäuschen. 
So scheint es, als wäre immer jemand zu Hause.

Vorsicht bei sozialen Medien:
Auch Einbrecher durchforsten Facebook, X und Co., 
um herauszufinden, welche Wohnungen und Häuser 
leer stehen. 

Vermeiden
Sie es, während Ihrer Abwesenheit in sozialen Netz-
werken von Ihrem Urlaub zu posten.

Schließen Sie alle Fenster und Türen:
Gekippte Fenster sind offene Fenster! Vergessen Sie 
nicht, alle Fenster, Balkon- und Terrassentüren vor 
der Abreise zu schließen und abzuschließen. Einfa-
che Mechanismen wie ein abschließbarer Fenster-
griff können helfen, ungebetene Gäste fernzuhalten.
Und: Verstecken Sie Ihren Schlüssel niemals drau-
ßen. Einbrecher haben ein sehr gutes Auge für „gut 
versteckte“ Schlüssel.

Ferien ohne Sorgen


